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Mr. 931 und 939.

Perty, System der Infusorien.
(Auszug aus einem den 10. Januar 1852 gehaltenen Vortrage.)

Die kleinsten von 0. F. Müller und Ehrenberg
»Infusoria* genannten Wesen gehören theils dem

Thier-, theils dem Pflanzenreiche an; ein Theil, an der
Grenze beider Beiche stehend, hat durch seine Lebensphasen

auf beide Beziehung.
Die höchsten und vollkommensten dieser Wesen sind

die Bota tori a und Ichthydina; letztere nähern sich

durch ihre unvollkommenere Organisation und ihren
bewimperten Körper den höhern Infusorien; die Botatoria
verbinden sich ebenfalls durch ihre umhüllten (z. Th.
geselligen) Formen mit den höhern Infusorien, jedoch einer
bestimmten Gruppe derselben, nämlich den Vorticellinen
und Vaginifercn. Botatoria und Ichthydina stehen noch am
Besten in der Klasse der Würmer und gehören somit in
meine grosse Abtheilung Thoracozoa (Arthrozoa alior).

Zwei andere Klassen mikroskopischer Wesen auf der
tiefsten Stufe der Organisation machen eben so sehr den

Anfang von deren Stufenleiter, als den chronologischen

Anfang des organischen Lebens der Erde,
indem sie wohl eben so sehr die ersten Bewohner des

Uroceans, die nothwendige Voraussetzung und materielle
Basis vollkommenerer Geschöpfe waren, als sie heutzutage

überall zuerst sich einfinden, wo Luft, Wasser und

organische Substanz zusammentreten. Es sind dieses die

Infusoria und Bhizopoda, welche als Urthiere,
Archezoa zusammengefasst werden.

Der Name Infusorien hat es fast nur seinem
bedeutenden Alter und seiner allgemeinen Bekanntheit zu

(Bern. Mitth. März 1852.)
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